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Abstract 

are left to be answered. Changes in soil structure and pH-value are not as much due to the 
-

zome dormancy and subterranean embryogeny depend on microbial conditions in the soil 
which should be controlled. 

Einleitung und Zielsetzung 

Für das Auftreten und Ausbleiben ganzer Nester der Ackerkratzdistel (Cirsium arvense (L.) 
SCOP.) gibt es kein plausibles wissenschaftliches Modell. Die auch im ökologischen Land-

(Dau et al. 2004), gilt offensichtlich für die Distel nicht. Sie kann – wie heimische Orchi-
deen auch – spontan und ohne Licht- und Sonnengenuss fertig aus dem Boden sprießen. 
Der Arbeitsbereich „Praxisgestützte Grundlagen forschung“ der BTQ konzentrierte sich auf 
das Anbausystem mit dem Stoppelhobel der Firma Zobel (Rot am See), weil es erlaubt, 
Fruchtfolgen mit weniger Kleegras anteil zu führen und trotzdem langjährig hohe Erträge bei 

zweimal geschält und ist krümeliger. Auf einem Stoppel hobel betrieb gelang am 12.08.2005 
der Nachweis der Rhizom dormanz bei der Acker kratzdistel. Nach der Stoppel bearbeitung 
waren einige Ro set ten aufgetaucht, wo drei Jahre (Klee, Weizen, Roggen) lang keine Di-

durch den Acker, welche auch im Anbaujahr des Roggens keine Triebe gebildet hatten 
(Heilmann 2005 a). Das Dokumentationsfoto zeigt, dass der sonst krümelnde Boden um 
das Rhizom schmiert und in schlechter Struktur ist. 

Wer im ökologischen Landbau Stoppelbearbeitung in hinreichendem Flächenumfang sel-
ber durchgeführt hat, kennt aus eigener Erfahrung den höheren Be arbeitungs widerstand 
in Zonen von Distelbewuchs (s.a. Markl et al. 1996). Diese auch in Spatendiagnosen seit 
Jahrzehnten doku mentierten Verdichtungen korrelieren aber nicht oder höchst selten mit 
Boden be lastungen, welche durch Bearbeitungsgeräte o.ä. bewirkt hätten sein können. Die 

-
-

dogenen Weichen stellungen zugunsten des Auftretens von C. arvense widmet sich diese 
Untersuchung. 
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Methoden 

Firma Stelzner) erlauben standortphysiologische Untersuchungen von Distelnestern und 
ihrer Umgebung. Die Sonde wird gleichmäßig bis zum endgültigen Widerstand mit Hilfe 
des Körpergewichts in den Boden gedrückt und die eingeführte Sondenlänge dokumentiert.

Ergebnisse

Abbildung 2: Distelnest Kirchberg 07.08.09, Durchschnitt aus n = 5 

Die Sondierpunkte in Habitzheim (Abbildung 1) lagen 40 cm auseinander. Bei „1“ traten er-
ste Disteln auf, von „2“ bis „3“ erstreckte sich das Nest und lief in eine Fläche sporadischen 
Distelauftretens aus (rechts in der Abbildung), wo die Werte uneinheit lich wurden. Bei Son-

hoher Wertestreuung. Diskrete Nester in wenig verunkrau teten Flächen bringen erst im 
Spätfrühjahr oder im Sommer stärkere Differen zierung. Gleich nach dem Winter gibt es 
selten Unterschiede. Bei Trockenheit sind Keuper- oder Mu schel  kalkverwitterungsböden 
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wegen ihrer Härte schwer sondierbar. Als für Sonden un ter suchungen geeignet erwies sich 
der Standort einer Pseudo gley-Parabraun erde aus Löss mit einer Stauschicht bei 30 cm. 

-
tiefe und Distelhöhe beträgt 0,93 (Ab bil dung 2).

Die pH-Werte der Einstichmessungen entsprechen den Labormessungen in Wasser. Die 
Spatenprobe zeigte zum Teil drastische Unterschiede in der Bodenstruktur: die Bodenziegel 
unter Disteln waren schmierig-strukturlos, bei Trockenheit bildeten sie Polyeder und waren 
in der Farbe heller. 

Tabelle 1: pH-Wert-Messungen Trenthorst 2007

Variante Messungen Durchschnitt STABW

Triticale 6,63 6,64 6,64 6,63 6,62 6,632 0,01

Distel 6,23 6,21 6,3 6,25 6,45 6,288 0,1

Differenzierungen nachweisen. Die pH-Werte waren bei den Disteln aus nahms los niedriger 

Tabelle 2: pH-Wert-Messungen Übersicht

Ort Bodentyp Kultur  pH-Wert 
(Kultur)

 pH-Wert 
(Disteln)

pH-Wert Dif-
ferenz

Distelkreis 2006 Parabraunerde Mais 6,26 5,97 0,29

Kuch 2007 Kolluv. Keuper S-Gerste 7,22 6,81 0,41

Weber 2007 Muschelkalkrendzina S-Gerste 6,98 6,02 0,96

Trenthorst 2007 Geschiebelehm Triticale 6,63 6,30 0,33

G.Dernbach 2007 Braunerde Salbei 7,14 6,66 0,48

Durchschnitt 6,85 6,35 0,49

Diskussion 

Zwerger prüfte die Hypothese, Disteln würden durch Bodenverdichtungen gefördert, indem 

gleich wüchsig (Zwerger 2003). Die dokumentierten Feldmessungen legen nahe, dass C. 
arvense das Mikrobengleichgewicht verschiebt und dadurch die „Boden verdichtungen“ för-
dert (Abbildung 1 und 2). Nur wo schon Disteln wachsen, keimen auch viele Samen. Wo 
noch keine wachsen, kann es zum Spontanauftreten kommen, wie es das Elfte Kirchberger 
Distel-Orchideen-Seminar am 29. Mai 2010 doku men tierte. Die treibende Distel muss sich 
schon länger im Boden entwickelt haben. Spontanauftreten gibt es auch bei Orchideen. 

-
bryogenese, indem er eine um sieben Jahre währende Entwicklung in der Erde braucht, bis 

Wurzelpilze spenden ihnen zusätzlich Assimilate und erlauben mixotrophe bis vollkommen 
heterotrophe Ernährungsmuster (Presser 2000). Da die Mykorrhizen dabei oft keine er-

ge mein schaf ten zu gegenseitigem Vorteil“) zu Probiosen. Bei C. arvense scheidet wegen 
nachgewiesener morphologischer und trophischer Unter schiede ein rein mykotrophes Er-
nährungsmodell aus. 
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Kleegras erweist sich bei genauer Beobachtung eher als indirekt gegen die Distel wirksam, 
eben über die Bodengare mit ihren probiotischen Weichen stellungen. Mit der Fruchtfolge 
und der Bodenbearbeitung lässt über die Jahre dann der Ertrag nach, die Böden werden 

-
zomen hört auf. So scheint die Wir kung des Stoppel hobels auch auf der Förderung einer 
stabilen Gare zu beruhen. Die höhere Werte labilität (Tabelle 1) und das niedrigere Werteni-
veau (Tabelle 2) sind Zeichen der „Rückwirkungen“ von Disteln auf die Probioseaspekte des 
Boden lebens. Es wird kein Zufall sein, dass der älteste Stop pel hobelbetrieb im Gegensatz 
zu seinen Nachbarn nach der Boden unter suchung seit über 40 Jahren keine Kalkung benö-
tigt. Der vieharme Betrieb arbeitet auf Muschelkalk- und Lettenkeuperverwitterungsböden 

Schlussfolgerungen 

Die strukturphänomenologischen Gemeinsamkeiten von Disteln und Orchideen erstrek-
ken sich über Teilautotrophie und Rhizomdormanz auch auf den Probiose aspekt und die 
subterrane Embryogenese. Während Orchideen aber auf ihre Probiosen existentiell ange-

gewicht mit Viehbesatz, Fruchtfolge und Boden be ar bei tung spielt im landwirt schaft lichen 
Betrieb als auto regulative Einheit für seine Gleichgewichtsordnung eine große Rolle (Heil-
mann 2005 b). Zur Sicherstellung des inneren mikrobiologischen Gleichgewichts bieten 
sich gezielt kultur tech ni sche Maß nahmen an, welche durch ihre Garewirkungen den selbst-
förderlich-probiotischen Fähig keiten der Distel über den Winter das Möglichkeitsfeld entzie-
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